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Dor Mann mit a:!inem Karussell 

Der Unnn, de r das Karussell besitzt, ist der einzigc- 1 dur noch den Mut 

hat , auf grosec Fo.hrt zu gehen . Er i s t der Antipode der Kleingärtner , der 

letzte Uomade unserer Zeit, ein Uensch mit Gcachm'Olck 1l.IIl Ziehen, wie es in 

der Sprnchc der Schausteller hcisst . 

Er :doht in scino!ll Wohnws.gen von c ineo Mnrkt zuc o.ndcrun, vom Schützen ­

f est zur Kirmes und dorthin , wo d~s Leben ihm mit Orgelpfeifen, e l e ktri­

schen Klavi e r en , Harmonik-'lgedudcl und Schallpl attengutöse w:1 die Ohren 

kreischt . 

Er liebt dns bcllendo Geläut dor Glocke nn dar Knseu, die do.s blondierte 

Fräule in beherrscht, Er ve r ehrt den Grnmmophonstift, der die Tonrillen der 

Pl:ttte abdröhnt . A!ll liebsten ist ihm freil ich ir:l!rlc r noch e in Leierkneten 

oder e ine prunkvolle Orgel mit Barockengeln, die sich drehen , und einec 

taktklopfenden Männlein mit einem r oten Fez über dem 1"-üsternon Faunsge-

sieht, 

Oh , er liebt das Knirschen der Holzklöt:~:o , die s.ich beic Bremsen unter den 

Kiel der schwiJlßenden Luftschaukel h oben . Er oaugt diesen brnusonden, klim­

pernden , grölenden, orgelnden , mächtig r auschonden Sch~mll einer Kirmes in 

sich ein , 

Er liebt d!\S Somr:wrlioht, dns über don Buden liegt, Er liebt den Geruch 

des AlpE:mbrots , dos türkischen Honigs , der Lebkuchen, der Zuckorstal18en 

und L!l.kritzon. Er Hobt den Duft der Br!lt·.~rate nuf dem Rost und den eö.u­

or lich bitteren imh"\uch von Gurke n . 

Er liebt den Anblick bunter Kindortrocpet e n und rotlnckiert cr B chtrommeln. 

Er ha t eine Schwäche für Z•.:ubcrci , Er ke nnt sich ll.us in Tricks , Er r:itzelt 

über Zerrepiegel und Sohrockonekacccrn. Aber e r glo.ubt nn Finanzämter und 

Polize ivorschriften . 

Er liebt vor allem die Dunkelheit lilit ihren s ehre ionden Ketten farbiger 

Glühbirne n .•. 

Was or winters tut, der tbnn mi t seinett Kn.russell? Nichte , Er tut nichts . 

Viell aicht denkt e r dc1.rüber nach, w.1.s e r unternebnen k5nnte , um don Leuton 

d<1s Knruosollfahren noch grooertrtigor zu :nn.chen. Er h~tt Pferde, El ofc.nt en , 

Pe likane und Strausso bereits erfunden, un den Trübsinn zu bnnncn . 

Die Kunden wol l en , wann sie Knrussell f :thren , nicht nuf e inem Stuhl s itzen • 
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Ein Stuhl wäro dor Untergnng dos Schc.uotcllcrgcwcrbos . Erst dar Polilron 

bringt Fräuluin Lieschen dr.zu , ihren liochcnlohn nn die Lust zu vorsohwcn~ 

den , e inmal nicht mit dem Sohcucrln.ppcn gcradot".us, sondern mit e inem Luft ­

ballon ic Kreise zu jngcn, 

Der Kr.russollbositzor h~t nua dem Kreis eine Domäne dos Vergnügens gccucht . 

t,nderswo wirken Kreise tödlich, Herr n Meier , der 11.uf einem Ellefanten sitzend , 

billige ~undcn dreht, offenbart sich der Kreis als sprudelnder Quell der 

Lebensfreude . Die Ziellosigkeit der F'lhrt int ihm Genuas . 

Der Mann mit seinem Karussell r e ist von Kirmes zu Kirmes, von Schützenfest 

zu Schützenfest . Die Sonne knallt wt1.rm und lus t ig vom bl auen Sommorhimmol . 

Bevor die Gäste koi:IIJicn, werden die Pferdehen und Elofnnton und Pelikane 

goaoh.rubbt, Die tl~:~aaingstangcn .. ardcn geputzt und die Sohnrnicrc geölt. 

Der Grnmmophonatift 'i:ird oingoectzt: !Jit e iner einzigen Schnltordrchung 

läust sich der ganzo baochannlc Sommer eines Koruasollbcaitzor s entfesseln. 
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